
Campanareliefs sind ein Beispiel für römisches 
decorum. Mit ihren zu Friesen zusammengestellten 
und an Wand oder Dachrand angebrachten Bildern 
zogen sie die Blicke auf sich und spielten mit ihnen. 
Der Vortrag untersucht, wie die Bilder einerseits 
durch ihre Produzenten, Auftraggeber und Betrachter 
bestimmt sind, andererseits in Beziehung zueinander 
stehen. Dabei zeigen sich verschiedene Strategien 
dafür, abwechslungsreiche und vielschichtige Friese zu 
erschaffen.

Mittwoch, den 28.10.2026
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Im Auge des Betrachters. 
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Der Vortrag findet um 18 Uhr im Ernst von Sieglin Hörsaal des Institutes für Klassische 
Archäologie (Raum 165) statt. Im Anschluss wird herzlich zu einem Glas Wein geladen.


